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Provinzlalblatt
- er badischen P fa l z g r af sch a f t

24. Mittwochs den 17"" Juni 1807.

Laudes - Verkündignngen .
») Veräußerung von Domanialgütern vetr .

Jhro königliche Hoheit zu Beförderung
des Wohlstandes der Unterchanen und des herr¬
schaftlichen Interesse , besonders auch zur Til¬

gung eines TheilS der Staatsschulden , nach
einer in GemäShelr des Art . 2 . und b . der

Pragmatik über landesherrUche Veräußerungen
und Schuldenaufnahmen abgehaltcnen gehei¬
men Konferenz , und dem darin , nach Erwä¬

gung der statutenmäßig einschlagenden Rük -

fichten , eknmüthig gefaßten Beschluß , Sich
gnädigst entschlossen habe » , eine » Theil der
minder beträchtlichen und zerstreut liegenden
Domanialgürcr . und zwar vorerst blS auf die
Summe von Einer Million Gulden unter der
ober » Leitung des geheimen Finanz , aihö , zu
veräußern , und für diese Veräußerungen bis

auf jene Summe die in der gedachten Prag¬
matik vorgeschrtebene Förmlichkeiten zum vor¬
aus beobachtet worden sind ; so wirddleßnicht
nur dem Publikum , um d e Käufer über die
-Ordnungsmäßigkeit der Veräußerungen nach
dem analogisch hier anwendbaren Art . 8 - des

obangezoge »«» Statuts zu vergewissern , son¬
dern auch sämtlichen Hofrathökollegien und den
übrigen uiikergevtdneten Stellen , mit der Auf¬
forderung uns Weisung , anmit bekannt ge¬
macht , die höchst « Absicht Jhro königl . Hoheit
nach ihren aufhabenden Dienstpflichren in alle

Wege zu befördern , und den Anordnungen
des grvßherzogl . geheimen Fknanzraths die ge¬
bührende Folge zu leisten . Gegeben im groß -

herzogl . Regiments - und Finanzrach am s ^ ten
April 18 ,07 ,

b) Kuratelamt der Universität Heidelberg betr .

Da der geh . Rath Frhr . von Reizeustein das
Kuratelamr der Universität Heidelberg wieder

niedergelegt hat , so wird solches mit dem An -

fügen bekannt gemacht , daß alle seither an das
Kuratelamt zu erlaßende Kommunikationen ,
blS zu dessen Wiederbrfttzung , an den akade «

wichen Senat gerichtet , alle einer höheren

Entscheidung bedürfende Gegenstände der Uni¬

versität Heidelberg aber sowohl von dem Se¬
nat daselbst , als auch von den übrigen Lau¬

desstellen an daS Pollzeldepartement des groß »

Herzog ! , geh . Rathskollegil gebracht werden sol¬
len . Verkündet im grvßherzogl . geh . Rach .
Departement der Polizei . Karlsruhe den 7tcn
IuM - 1807 .

Lande S « v er ordnungen .
c) Die Postuniform betreffend.

Jhro königliche Hoheit der Großherzog ha¬
ben Sich gnädigst bewogen gefunden , für das
gesamte Posipersonale dcS Großherzogihum »
eine eigene Uniform vorzu

'
chreib . n , und solche

folgendermoss -n zu bestimmen :
i ) Das Uniformkletv der Oberpostmel »

ster ist von dunkelblauem ( bleu deRoi )
mit weißem Unterfutter , stehendem schwarzen
Kragen und schwarzen Aufschlägen , beides
von Sammet , mit einer Stickerei auf densel¬
ben in Gold , nach Verzeichnung und Muster¬
breite Lit . A . N . i , zwei EpaulettcS mit Bo¬
uillons ohne eingemischte Seide von einer an¬
dern Farbe . ES ist mit einer Reihe Knöpfen
besezr , deren 4 biS 5 von unten gegen die
Brust hlnaufzugemachk werden . Die Taschen ,
Klappen und Rokfaltcn sind beiderftitS mit z
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Knöpfen und die Aermelaufschlage mit 2 klek-

nen Knöpfen beftzt . Dle Knöpfe sind von gel »

dem Metall , mit einer ausgeprägten Krone

und dem großherzvglichcn Namenszug . Die

Weste ist von weißem Tuch , mir einer Reihe

kleiner Knöpfe besezt . Zur Galla werden

weiße kurze Beinkleider getragen ; außerdem

aber lange dunkelblaue Hosen mit Stiefel und

Sporn . Die Rokschöffe sind unten zusammen

geh 'fiet , und In jedem überschlagenen Ecke ein

Posthorn ln Gold gestikt . Der Unisormfrak

lst von derselben dnnkeiblauen Farbe wie das

Kleld , mit blauem Unterfutter , mit drei ln

Goidgestikten Litzen auf dem schwarz samme ,

len liegenden Kragen und einer Doppellitze an

dem Aufschlag , nach der vorgeschriebenen Zeich¬

nung Lit . B . N . i . u . 2 . mit einer Reihe Uni¬

formsknöpfe , wie auf dem Kleid . DieUnter ,

kleider nach Willkühr » Der Hur ist dretstül «

pkg , mit dem Uniformsknopf . Schlinge und

Hutrosin . Degen , Degengehäng und Hutrv -

fen sind nach dem Muster der übrigen groß¬

herzoglichen Staaksdiener .
2 ) Das Uniformkleid der Oberpostamt s -

Verwalter und Posttnspektoren ist

wie in der vorigen Klasse , jedoch ist dkr Stik »

keret nach der Zeichnung und MusterbrriceLtt .

A . N . 2 . Die Epaulettes sind von Goldfa¬

den ohne Bouillons ; der Frak wie in der vo¬

rigen Klaffe , jedoch ohne Litze am Aermel

Aufschlag .

g ) DaS Untformkkeid der wirklichen

Postmeister , welche Subaltern -

Personal haben , ist wie in der zweiten

Klaffe , j doch die Stickereibreile nach der Vor¬

schrift N . z . Dle Individuen dieser Klaffe

tragen gleichfalls zwei Epaulettes ohne Bo .

« lllons In Goldfäden . Der Fracke ist wie in

der obigen Klaffe , jedoch nur mir zwei gestik
ten Litzen auf dem Kragen .

4 ) Die übrige Postmeister , Post¬
verwalter , Ober - und Pvstamrs -

PostlnspektlonS - Sekretärs , dann

OberpostamtS - Stallmeister tragen
die Uniform wie die dritte Klaffe , und die
Stickerei ebenfalls nach der Zeichnung und

Mufterbreiic Lit . A . N . 3, , jedoch nur eint

Eponlette ln Goldfaden und elne Oontre

Epaulette . Der Frak ist wie irr der vorigen

Klaffe , jedoch nur mit einer Litze und bloSmtt

den Epaulettes « Schlingen .

5 ) Dle übrigen Poststallmekster ,

Posthalter , Posterpedktoren auf den

kleinern Stationen tragen die Uniform zwar
wie die vorige Klaffe , jedoch ist der Kragen
und die Aufschläge von schivarzem Tuch und

nur mit einer einfachen Eirivre , nachderMu »

sterbreire Lit . A . N . 4 . besezt . Die zwei
Contre - Epaulettes sind von schwarzem Sam »

inet und gletchfalls mit einer einfachen Lisie
'
re

besezt . Das Degengehäng , dle Hutschnüre
und Hutrosen siud von Seide mit elngemcng «

rem Goldfaden . Der Frak ist wle ln der vo »

rigen Klaffe , jedoch ohne Litze auf dem tüche »

nen Kragen . Dle EpauleiteS der verschiede «

» en Klassen sollen von der nämlichen Breite

und Größe ,
'
eyn ; sie können auch auf dem

Frak getragen werden .
6 ) Die Briefträger und PakerS tragen bloS

einen Uniformfrak , von der nämlichen dun¬
kelblauen Farbe , Aufschläge und Kragen von

schwarzem Tuch » mit weißeir Unlformknöp »

sen , bann einen silberbordirten Hut .
Nach diesen UnisormS - Bestimmungen hat

sich das Postperfonale genau zu achte » , und

Ihm werden von dem hiesigen großherzoglichen
Oberpostamk die Zeichnungen über die , nach
ven verschiedenen Klaffen vorgeschriebene Stik »

kerejen mitqekheilt werden . Beschlossen im

großherzoglich badischen geheimen Rath den

rgren Mal 18 7 -

äMnnahme ausländischer akademischerWürden betr .

Da die Anzeige geschehen , A »S manche
Landeskinber , der in dem Grossherzogihum
nunmehr beff 'dlichen zwei Universitäten un¬

geachtet , immer noch aufanS !« nd :schen hohen
Schulen akademische Würben an » hmen , so
rkrd anmlt verordnet , daß solches von nun

an von denjenigen die solche Würoen sich ver¬

schaffen wollen , um so gewisser aus eine , der

zwei tnlänvtsche » Unive,sikä : en gesch Heu müße ,
als die auswärts erlangte akademische Wür¬
den im Lande nicht ln Rüksicht genommen



werden sollen , und mithin sich sonst jeder de »
ihm im unverhofften Koutraveuitonsfall zu ge¬
henden Nachtheil selbst zuzuschreiben habe .
Ex cons . sec ret . am 2yte » Mai 1807 .

provinzial - Verordn ungen .
e) Prokuratur - Gebühren betr .

( B . G . N . 2c>lb . ) Mi rels großherzogli¬
chen geheimen Rathserlaßes vom 2vken Aprzi
abbi » ist beschlossen worden ; daß das Ober «
Lerlcht , welches die definitive Sentenz gefallet
habe , im Falle , wo Kosten auf den Gegen -
thell fallen sollen . das Deservitvrium zu de-
krettren habe ; solches Verzelchuiß müße aber
blos die Prokuraturgeoühren , und noch viel
weniger die etwa dem Schriftverfasser zukom -

menve Kvnvcntivna !« Belohnung enthalten , in¬
dem diese leztere nur die Parchie , welche des¬

halb kontrahier habe , angehen könne , diePro -

kuraturgebühren aber nach dem § . t8 - der
Tarordnung eigentlich nur den Hauptanwalo
uns blos in dem § . ly . auSgedrukten Falle
der Parlhie » welcher derselbe bedient sei , mit .

hin niemals , und auch bet einer Derfällung
ln sämtliche Unkosten nicht die Gegeuparthi «
betreffe , da solche nach der Disposition der

Ogordnung Sub Rubro Expence , nie mehr ,
als die geordnete Anwaldschaftögebühr zu tra¬

gen angehalren werden können ; rS müße da -

her das Kostenverzelchniß , welches zu diesem
Zwek nicht von dem Schriftverfasser , sondern
von dem Prokurator zu fertigen und zu über¬

geben sei , von diesem so eingerichtet iverdrn ,
als ob er der alleiniae Anwalv - und Schrtil -

verfasser gewesen war « , wonachmalS das ,
um waS sein Betrag zur Berichtigung der
Prokuratur - und SchriftverfaffungS - Gebühren
nicht zureiche , auf der Parthte bleibe , welche
dteftn theueren P . ozeßweg erwähle . Verfügt
im großherzoglichen Hofgericht der badischen
Pfalzgrafschaft . Mannheim den 2üten Mai
i 8° 7>

Courtin.
Wolff . Stein ,

k ) Baftardfällr betr .

(8t. R . 4457 . W. ) In Gefolg großherzog«
licher geheimen Finanzrath- » Entschließung

17 -
vom rüten v. M . wird zu Beseitigung der mit
der Verrechnung der Bastardfälle verbundene «
Beschwerlichkeiten hiermit verordnet : daß künf «
iig die Bastardfälle gleich bei deren Ansaz auf
der Stelle bezahlt , und nur von denjenigen
Sträflingen Bürgschaft auf eine gewisse , bis
zur erfolgenden Zahlung bestimmte Jett ange¬
nommen , oder mit Arrest - Verhängung aufde »
ren Habseligkellen oder lohn fürgefahren wer¬
den solle , wenndieseschlechterdings keine baare
Zahlung zu leisten im Stande sind . Hinge »
gen ist auch da » wo ein Bastardfall eine «
Menschen anzusetzen ist , der Nichts im Ver¬
mögen hak , und voraus zusehender Masen
auch von Eltern kein Vermögen e halten kann ,
oder der -im Lande Richtö , womit er habhaft
gemacht werden kann , besizt , wo also voraus
zu sehen , daß Nichts von demselben einzubrin »
gen stehe , ei» Bastardfall nicht anzusetzen ,
oder der in der Unbekanntschafr mit seinen Um »
ständen bereirs angesezte in Abgang zu dekre -
tiren . Hiernach haben sich fäintliche Aewter
zu achten . Mannheim den sten Juni 1807 .

Großherzoglich badischer Hofrath
Vllt . Rost .

x ) Chausseegeld von Früchten betr .

( 91 . 4509 . II . S .) Da durch die in dem
Provinzialblatte vom u ten März d . I . Ko .
k >. eingerükte Verordnuirg vom 7cm Febr . d«
I . Ko . 8Z8 - H . S, die Aufhebung deS Frucht -
marktSzwanges » und Abschaffung der damlr in
Verbindung gestandenen Zoll und Chaussee »
gekd « Freiheit in dem ehemals p - älzischenLan »
deSchell betreffend , der Zrveiftl entstanden ist :
ob nicht auch die Untertbanen pro kuturo das
Chausseegeld bei Veiführung ihrer Züchten zn
entrichten schuldig seien ? so wiid wodurch zur
näheren Belehrung weiter eröffnet , daß die
Aufhebung der Chauffeegelds - Freiheit von de«
auf die Märkte verführt werdenden Früchten
eigentlich nur diejenige berühre , welche nach
den bestehenden Chauffeegelds - Ordnungen keine

Freiheit zu genießen , sondern solche erst durch
die Fruchtwarkrsprivilegien erhalten hätten ,
Häher die Unterthanen der ehemaligen Ober »
ämtrr Heidelberg und Ladenburg ln dem Be »



180
zlrk« dieser beiden ehemaligen Oberämter , die

Unkerthanen des ehemaligen Oberamts Bret -

ten aber , in dem Bezirke dieses OberamtS bei

Verführung ihrer Früchten , wohin dies auch

geschehe , frei zu belaßen , es wäre denn , daß

sie solche für fremde , des Chauffeegeldeö nicht

gefreite um den Lohn führten , als in welchem

Falle sie gleich allen andern Güterfuhrleuten

zur Entrichtung deS tarifmäßigen Chausseegel - ?

drS schuldig und gehalten seien. Die Aemter

des ehemals pfälzischen LandesantheilS haben

dieses zu publiclren , und durch die Zollbereiter
die Chausseegeld - Erheber hiernach fachgeniäß
belehren zu laßen , Mannheim den btenJuni

1807 .
Großherzoglich badischer Hofrath .

Vdt . Rost .

Straferkenntnisse .

( P . G . N . 339 .) Bon großherzoglichem Hof -

gerichk der badische» Pfalzgraffchaft lstJoseph
Müller von Dann im Elsaß wegen eines ge¬
meinen großen Diebstahls zu zwbchemllchen
Gefängniß nei' st einfacher körperlicher Züchti¬

gung am Ende der Strafzeit , und demnäch -

siiger Landesverweisung verurtheilt worden .

( P . G . N . 350 . } Ist Peter Gersner von

Weinheim , wegen verübtem Raube , zu
elner fünfjährigen zu Bruchsal zu erstehenden

Zuchthausstrafe mit Widerholung des Will¬

komms In der Hälfte der Strafzeit , und Georg
'

Bauer von da wegen nachherlger Theilnahme
an dem geraubten Gute zu i ^tägiger ge¬
meiner Gefäugnißstrafe verurtheilt worden .

( P . G . N . 35z . ) Ist Magdalena Boosin von

Ubstatt wegen Diebstahls zur itztägigen
Gefäugnißstrafe nebst 20 Farrenzlmmeistrei -

chenverur - . lt worden . Verfügt tin großher¬
zoglichen Hofgcrlcht der badischen Pfalzgraf¬
schaft. Mannheim den zten Juni 1807 .

V6t . Stein .

Lrkanntmachuns .

Die vom großherzogl . Hofrath 1 . 8 . am 17 .
M . N . 2770 . gegen de« ledigen Burgers -

fohn Franz Anton Gießer zu Heidelsheim er-
kanntr Mandtodts - Erkläruirg wird hiermit mit !
dem Anfilgen öffentlich bekannt gemacht , daß

niemand mit demselben bek Verlust der For -

derung oder Nichtigkeit des Handels ohne Vor¬
wissen und Einwilligung dessen Kurators Wil¬
helm Merz einen Handel abschllrßrn solle ,

-Bruchsal am uten Mai 1807 .
Großherzogllches Landamt .

Guhmanu . Fränzinger .

Gerichtliche AufforSerungen .

( B . G . N . 2033 . ) Pfarrer Martin Morgen¬
stern zu Ettlingen - Weier , angeblicher Bruder
des abwesenden Simon Morgenstern hat sich zu
dem , ln dem diesseitigen Depositv beruhenden
Simon Mvrgensteroische Geldbeträge ad 356 fl.
32 kr. gemeldet , diejenigen nun , welche einen
gleichen Anspruch auf dleseö Vermögen zu ma¬
chen glauben , werden daher vorgeladen , ihre
Ansprüche dahier behörend nachzuweisen , oder
zu gewärtigen , daß nach y Monaten , und
auf Anrufen des gedachten Pfarrers Morgen¬
stern derselbe zur nuznleßlichen Pflegschaft die¬
ses Vermögens zugelaßen , oder dasselbe , falls
tr das wirkliche Ableben deS Simon Morgen¬
stern , oder daß derselbe 70 Jahre alt sei, Nach¬
weise, ihm , als etgcnthümlichzugeschieden wer¬
den wird . Mannheim ve» rbren Mai 1807 .
Großherz » Hofgericht der bad. Pfalzgrafschaft .

Cvurtln .
Wolff . Vdt . Stein .

( A . N . 1491 . ) Da daS vorhandene Aktiv -
Vermögen des Burgers Friedrich Träumer zu
Wieblingen zu Tilgung der von demselben alt-
gegebenen Pasfivschulden in gegenwärtigem
Augeirblik nicht hinreichend ist : so werden
sämtliche noch etwa vorfindlich seyn mögende
dahier bis jetzo unbekannt gebliebene Gläubi¬
ger desselben anmtr öffemlich vvrgeladen , sich
Donnerstags den Lren August l . I . Vormit¬
tags 9 Uhr dahier bei Amt mit allen zum recht¬
lichen Beleg Ihrer Forderungen in Händen ha¬
benden Beweisen einzufmden , gedacht ihre For ,
derungen behörend zu liquidlren , sich über daS
von dem Gemeinschuldner vorgeschlagene AuS -
standS - «nd resp. Nachlaßgesuch rechtSbeftän ,
dkg zu erklären , «nd bei sich zerschlagenden
gütlichen Unterhandlungen über den Vorzug
zu streiten , Im AuSbleibmigSfalle ab« zu gr-



wärtige » , haß sie alsdann mit ihren Forde ,

rungen von gegenwärtiger Aktivmasse gänzlich

ausgeschlossen werden sollen . Heidelberg den

2Zten Mai 1807 .
Großherzogl . bad . Amt Oberheidelberg .

Steinwarz . C .A .Heim .
Vät . Dümge .

Wer Immer eine Forderung an die Verlas¬

senschaft deS bereits vor 25 Jahren zu Heilig -

Kreüzsteinach verlebten Schultheißen , Johann
Nikolaus Gerhäuffer zu machen hat , wird auf

Anstehen der Wittib und Kinder desselben an >

mit aufgefordert , solche in der unerstreklichen

Frist von 6 Wochen dahier , und zwar unter

dem Rechtsnachthell vorzubringen , daß er

nach Umlauf dieser Frist hierunter nicht mehr

gehört werde . Heidelberg den iten Juni 1307 .

Großherzogl . badisches StabSamt Waldeck .
Lang . Vät . Schnell .

Die milizpfilchtigen Heinrich Hofmann als

Bierbrauer , Johann Weber als Bäcker wan .

dernd , beide von hier , und Georg Volckert von

Oftersheim als Jimmergeselle in der Fremde
werden hiemit aufgefodert , binnen einer uner -

streklichcn Frist von z Monaten in ihren Ge ,
burtsorten zu erscheinen , widrigenfalls aber

zu gewärtigen , daß gegen sie nach der Lan «

deskonstitution gegen ausgetretene Untertha -

nen verfahren werde . Schwetzingen den rzten
Mai - i8o7 .

Großherzoglkch badisches Amt .
Pfister . Neuberth .

Der Schlffpursche Franz Nenner von Schlier ,

bach bar sich des beabsichteten Mordes eines

Menschen äußerst verdächtig , vorder Arre »

tirung aber auf flüchtigen Fuß gemacht ; der ,

selbe wird daher andurch aufgefodert , binnen
6 Wochen dahier zu erscheinen , und das ihm

zu Last gelegte Verbrechen , so wie über seinen
Austritt sich zu verantworten , im Enrsic -

hungSfalle aber zu gewärtigen , daß gegen ihn
nach der LandeSkonstitution wider ausgetretene
Unterthanen werde verfahren werden , und das
weiter Rechtliche gegen ihn auf Betreten vor ,

behalten bleibe . Zugleich werden sämtliche
Gerichtsbehörden kn Freundschaft ersucht . ge¬

gen besagten Renner genaue Kundschaft aus -

I8i

stellen , solchen auf Dekreten arretkren , und

gegen Erstattung der Kosten und Erwiederung
ähnlicher Rechtsgefälligkeiren anher liefern zu
laßen . — Derselbe ist ungefähr 30 Jahre alt ,
kleiner untersezter Statur , hat ein ovales An¬

gesicht , braune rundgeschnlttene Haare , tragt
auf Werktäge gewöhnlich einen grauen leinenen
WammeS , dergleichen kurze Hosen , ein
baumwollenes Gilet , graue Strümpfe und
Schulde - dann einen runde « Hut , und auf
Festtäge blaue manchesterne kurze Hose » , weiß «
baumwollene Strümpfe , Schuhe mit Schual »
len , einen blauen Wammeö , und ein weiße »
Gilet . Heidelberg den uten Mai 1807 .

Grvßherzogliches Stadtvogteiamt .
Sartorius .
Wundt . Vät . Neudter .

( L. A . N . 1219 .) Die unbekanntenGläubiger
des Burgers Johann Bücher von Helmsheim
werden hiemit zur Liquidation Ihrer Forderun¬
gen und Streit über den Vorzug auf Don¬

nerstag den 2Zten Juni l . ,J . früh 9 Uhr
bet Strafe des Ausschlusses von der vorhan¬
denen Masse anhero vorgeladen . Bruchsal
am rzten Mat 1807 .

GroßherzoglicheS Lanvamt .
Guhmann . Fränzinger »

( A . N . 197z .) Der unten beschriebene we¬
gen Diebstals Verdacht dahier in Untersuchung
befangene Andreas Germann von Ladenburg
hat in verwichener Nacht Gelegenheit gefun¬
den , auS seiner Verwahrung zu kommen , da¬
her man jede Obrigkeit geziemend ersucht , den¬
selben auf Betreten arretiren , und anher lie¬
fern zu laßen , zngleich wird der entflohene
hiermit aufgefodert , sich a dato binnen 6 Wo¬
chen zur Untersuchungö - Vollendung vom hie¬
sigen Amte u » ter dem Nachiheile zu stellen ;
daß er ansonst des angeschuldigten Vergehens
werde geachtet , und das Weitere auf Betre¬
ten gegen ihn Vorbehalten werde .

Li ^ oalement . Besagter Germann Ist 36
Jahre alt , meßt ungefähr 5 Schuh 5 Zoll ,
har schwarzbraune kurzgeschuirtene Haare , u»rd

gleisten Backenbart , eln langes Gesicht , eine
schon « was kahle Stirne , blaue Augen , eipe

lange spitze Rase , kleinen Mund , riuides Kinn ,
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und einen ziemlich starken schwärzen Bart, trug
bet seiner Entweichung ein schwarzes ledernes
Käppchen , schwarz floretseidenes Halstuchmi,
weißen Striefen , einen dunkelblau tuchenen
Mains mit kleinen Husarenknöpfchey , ei . e
hellblaue tuchene , alte , übereinander gehende
Weste mit kleinen platten weißen Metallknöp -
fen , lange verschmerzte lelnene Hosen , dieun¬
ten offen und etwas weit sind , graue gerippte
leinene Strümpfe , und alte spitze Schuhe mit
Floretbändel eingefaßt und zugebunden . Wein¬
heim am yten Mai 1807.

GroßherzogltchesAmt.
Beithorn. Veit . Baser.

(G . N. 2Y2I .) Die etwa unbekannten Gläu»
biger deö dahier verlebten ev. reformirten
Schullehrers Julius Böhner , werden hiemit
zur Richtigstellung ihrer Forderungen inner
halb 6 Woche» hei der unterzogenen Behörde
aufgefordert , sonst aber den Ausschluß von der
vorhandenen Masse zu gewärtigen. Mannheim
den taten Mat 1897 ,
Großherzogl. bad, evang. reform. Kirchenraths.

Kommission.
C . L . Paniel.

Hoffmeister. Vät. Schubauer.
(A. N. 2164 .) Der wegen Theilnahmean

einer entwendeten Uhr dahier inhaftirt gewe«
sene . aber aus seiner Verwahrung entwichen ?
Georg Bauer von hier , wird hiermit aufge -
fodert : sich zu Erstehung dn lhm Inzwischen
vom großherzogllchen Hofgerichte zuerkannten
igtägtgen Gefängnißstrafe g dato binnen 6
Wochen vor hiesigem Amt« zu stellen, widri¬
genfalls aber zu erwartlgen , daß gegen Ihn
die ihm zuerkaonte Strafe auf jeden Betre¬
tungsfall Vorbehalten bleibe , und übrigens
nach der LandeSkpnsiitution wider ausgetretene
Unterthanen werde verfahren werden . Wekn-
helm am lytenMat 1807.

Grvßherzvgliches Amt.
Beithorn. Vdt, Baser.

( 2513,1. S .) Diejenige , welche an daS in
der diesseitigen Depositur befindliche Rndol«
phische Depositum ad 57 fl. 36 kr. nähere
Ansprüche , als der zu Heppenheim wohnende
Karl Rudolph zu haben vermeinen , werden

hiedurch edikkalkter vorgeladen , Ihre etwaigen
Ansprüche innerhalb 3 Monaten um so ge¬

wisser auf einerechrsbeständige Art dahierdar»
zulhun , alS nach fruchtlosem Ablauf dieser
Frist , hefragltcheS Depositum an gedachte«
Karl Rudolph ohne weiters wird ausgeliefert
w » rden . Mannheim de» bteu April «807.

Grvßherzoglich badischer Hofrath.
Veit . Stelnwarz .

Sämmtiiche Gläubiger der in Konkurs gera«
thenen Michael Jahnerschen Eheleute von Lan-
genbrücken werden anmit aufgefodert , am
Montag den 22ten künftigen Monates Juni
früh 9 Uhr als dem zur Liquidationspflege
und Verhandlung über den Vorzugs Streit be¬
stimmten Tag mit ihren Beweis- Urkunden ent¬
weder in eigener Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte unter dem Rechtsnachiheile des
Ausschlusses von tiefer Gantwasse vor hiesigem
Amte zu erscheinen. Odenheim am 27 ^«
May 1807.

Raufanträge .
Den 20ttn dieses Monats wird das an dem

Paradeplaz gelegene MoiseS Fulkische HauS
unter annehmlichen Bedingnissrn versteigt , wel¬
ches den Liebhabern hiermit bekannt gemacht
wird . Heidelberg den yten Juni 1807.

Gr oßherzogliche Stadtschreiberei.
ydt . Gurrdan .

Donnerstag- den azten dieses de» Nachmit¬
tags um l Uhr , wird man in loco Schwär»
zach , ln des Schultheißen Linz seiner Behau¬
sung , von dem dortigen herrschaftliche» Spei¬
cher : 75 Mltr . Korn , 150 Mltr . Spelz , und
3<x > Mltr . Haber , und Mittwochs den iten
des künftigen Monats Juli deS Nachmittags
2 Uhr , in loco Dtlsberg . in deS WirthSKrauß
seiner Behausung von dem herrschaftlichen
Speicher daselbst, 600 Mltr. Spelz, und 40»
Ältr . Haber zur öffentlichen Versteigerung
bringen , welche« sämtlichen Fruchtllebhabem
mir dem Anhang bekannt gemacht wird , daß
sie bei jeder Versteigerung die Früchten auf
dem Speicher sehen können , und daß denen
Steigern die Früchten auf Verlangen , vom
Schwarzacher Speicher », und v»m DilSher»



gtr Speicher 4 Stunden Wegs weit Ur der
Fröhnd geführl werden. Neckargemünd den
Uten Juni » 807.

Grvßyerzogl . Gtfälleverwaltung.
Bachers.

Dienstag den zoten dieses werden von dem
dleSseiiigen herrschaftlichen Früchtenvorr̂ th
14 Mlrr. Kernen , 200 Mltr. Korn , 120 Mltr.
Gerst , n cxr Mltr. Dinkel , und 620 Mltr .
Haber , sämtlich i Zobr Gewächs und von der
beßlcn Qualität auf drm hiesigen Nachhause
öffentlich Salva Ratificatiotie verste gert ; wei
cheS den etwaigen Fruchiliedhabern andurch
bekannt gemacht wird . Bretten de» 1 rten
Juni 1807.

Großherzogllche Gefalleverwaltung.
Frer-berg.

BiS künftigen Freitag den r yten dieses Nach«
Mittags Z Uhr , werden vom hiesigen groß «
Herzog !. Fruchrspeicher 200 Mltr. Gerst. und
500 Mltr. Spelz iZoür Gewächs; sodann
bis kommenden Dienstagden 2zten dieses Nach¬
mittags um 2 Uhr vom großyerzogl . Frucht,
speicher zu Weinheim izo Mlrr . Gerst, und
200 Mlrr. Spelz i8obv Gewächs , ersteres
Quantum ln der Gefällvcrwaltnngö« Schreib¬
stube dahier , und lezteres in loc » Weinheim
auf dem Speicher selbst öffentlich versteigkwer¬
den ; welches hierdurch Jedermann bekannt
gemacht wird, Ladenburg de» izten Junt
1807.

Großherzogliche Gefälleverwaltung.
W . Ludwig.

Künftigen Donnerstag den 1Kten k. M . wird
das diesjährige Heugraö der KüchmschreiSer-t-
Wiese und deS Jägerdammes im Gasthause
»uni golden 'n Schaafe NacymiktagS z Uhr
öffentlich versteigert , Mannheim am izten
Juni >807 .

Bon grvMerzogltcher Gefälleverwaltung.
Das dmWilt-elm Beudersclzen Eheteukeiizu

Mingolshcim zusieyende Wohnhaus samt Au
gehörden , wird am 2oren des MonarS Juni
Morgens io Uhr auf dortigem G>meinbr «
Hause öffentlich an den Weißblech »om mir
Vorbehalt der Genehmigung hochpreislichen
HofraiheS versteigert werden. Dieses HauS
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lst rknstbckkgt, und hat kn seinem Bezirke dle
Zubereitung zu einer Oelmühle , welche der¬
malen mit Pferden getrieben wird , aber auch
nach Umständen durch die unmittelbar vor.
übcrflteßenve Bach besser benuzt werden kann,
weßfalls die Liebhaber nach genommener Ei»,
sicht des Lokals ln Betreffder herrsch.,ftl , Mahl«
konzession das Nähere bei dem Amte und der
Gefällverwaltung vernehmen können. Die
Wohnung liegt dicht an der gangbaren Land¬
straße vo » Heidelberg nach Bruchsal i» einer
kleinen Entfernung vom Orte. Das Hau »
samt zugehöriger Scheuer . Rindvieh- md
Schweinstallunge » sind von Skei» sämtlich erst
seit 4 Jahren neuaufgebaut, der Hof gerät-,
mig , und enthält dle ganze Hofraithe «ebst da¬
zu gehörigen Gärten ad 1 Vrrl. 8 Ruthen,
zusammen 2 Vrrl . zzZ Ruth . DieLiebhaber
werden daher « ingeladen , an gedachtem Tagean Ort und Stelle zu erscheinen , und ihre Gc-
bothe zu eröffnen. Kißiau am 23 . April j 807,

Grophcrzoglich Badisches Amt.
Woll .

Vät. Tschamerhell .
pachranrräge .

Den ? zkm dieses Nachmittags um 4 Ubr ,wird die Erbauung drei neuer Neckarbrückm -
nachen mittels Versteigung an dm Wenigst,
nehmenden auf hiesigem RalhhauS begeben.
Mannheim den raten Juni , 807.

Bon Magistrat» Kommission» wegen.
Weiffenbach.

DieKaminfegeretin der Landvogtek MicheiS-
berg ist folgendermaßen in einen zjährigen vom
um Juli 1807. bis den um Juli 1810 . lau «
senden Bestand begeben worden . a) Jm Amt
Philippsburg , Stadt und Landamk Bruchsal
dem Karl Remtg gegen 1 1/2 kr. Loh » ron el»
„em einstöckigen , und 2 1/2 von einem mehr«
ftöck'gm . h) Im Amt Odenheim und Kiß»
-au dem Joseph Mtleck vor i 1J2 kr . für ein
e nstdckigm, und z kr« für ein mehrstöckigen
Kamin, c) Im Amt Brette» und im StabS -
amr Eppiugm dem Hteronymns Schuemann
für t kr . von einem eiustöckigm , 2 i/r kr.
von einem mehrstöckigen Kamin. Jeder ist
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schuldig fein « Kamine alle vierte ! Fahr putzen
4» laßen. Bruchsill den iiten Juni * 807«

Gkvss-erzogl. Landvogtei Michelsberg .
F . Cafsinone , großlrerz. Landvogt .

De» zoten dieses Monats Nachmittags z
Uhr , werven auf dahiesigem RathhauS die
Lauergefällen in einen zjährlgen Icirbesiand
gn den Mcistbiethenden öffentlich versieigt
werden , welches den Liebhabern hi mit bekannt
gemacht wird . Heidelberg beugten Juni 1827 .

Großherzogl . Stadtmagistrar .
Baurittel.
Weber , Vdt. Guerdan.

Anzeige .
460 fl. Klrchengelver liegen zu Wallsiadtauf

erste gerichtliche Hypotheke zum Ausleihen be¬
reit , und ist deshalb bei dem kathol . Kirchen¬
vorstand sich zu melden.

Bet Schultheiß ClauS in Reilingen liegen
802 fl . Pupiileugelder gegen erste gerichtliche
Versicherung ParlhieweiS zumAuSleihen bereit.

Dien st Nachricht .
(N . 4199 . R .) Auf elngereichke unterkhä-

nigst« Vorstellung des hiesigen Dikasterial . Ad¬
vokaten Essen ist man bewogen worden , densel¬
ben als Wechselnolar dahier provisorisch anzu¬
stellen. Mannheim den izten Juni 1807.
Großherzogl . Hofrath der bae. Pfalzgrafschafr .

Veit:. Karg.
Mannheimer Airchen buchs Auszüge .
Geboh rene : Den 8ten Juni : Elisabetha ,

Vater Wilhelm Schwarz , Br . u. Lakirer,

E . R. eoä. Phllipplna Christin« , Vater
Wilhelm Schröder , Beisaß , R . W. Den
ytcn : Karl Anton Maria , Vater Karl Eu¬
gen Scolari , Br . u . Handelsmann , K.
eoä . Christiana Sibilla Jakobina , Vater
Bernard Wald , Musikus u. Beisaß , K.
eoä . Der Wittib Glatz , rin todtgebohrner
Knab . Vater weil. Georg Fiiedrich Glatz ,
Br . ». Schmied , R . W . Den roten :
Barbara , Vater Laurentius Frickinger,
Maurersgesell, K. Den iiten : Johann
Philipp , Vater Georg Wittinger , Br . u.
Schneider , K. Den rzten : Wilhelm !»
na Friederika , Vater Michael Stoll , Br.
» . Schuhmacher , R . W. Den rgten :
Karl Andreas , Vater Joh. Ritter , Br. «.
Schneider , E . R.

Gestorbene : Den 6ten Juni : Elisabeth »
Job , Wittib u . Amtskellerin , alt 59 I ., K.
Den 9tcn : FranziskaKoleriem , alt 20 I .,
Vater Martin Knieriem , Br. , K. eoä.
Eberhard»» Barmann , ledig , alt28J .,K .
Den laten : Michael Jimy , Taglöhner,alt 52 I ., K. Den izten : Peter Esser,
Wrchselnotartus , alt 71 I . , K. eoä .
Susaima Wilhelmina , alt ü Wochen, Va¬
ter Joh . Jost , Br . u. Iimmermeister, K.
eoä. Sophie Rötzer , Wittib , alt 71 I . ,
E. L. Den l4t«u : Joh. Nikolaus , alt 14
Tage , Vater Daniel Sautrr , Beisaß , E.
L . eoä. Eleonora Cvnradln , ledig , alt 24
I . , E. L.

Fruchtpreise und viktuallenschayung .

Städte

Monat Früchten per Mltr im Mittelpreis Br »d Fleisch da« Pfund »
ff

i
ft

s KPtGrr
Kor»

fl. ! " .
Berst Spelz

fl- ikr.

Kern

- . jkr.

Haber

» Ikr.

Kund
Brod
» Pkd
kr.

Weck
für
ikr .
Lsth

®«m.
Brod
ä 2 fr.
eoth

VLskN
kr.

Kalb

kr. kr.

schwel «
nen
kr.

Maähriin — 11 6 >2Z 5 ! 29 3i44 - i- 2 | 39 94 8 18 10 7h 84 9 5
Heidelberg 9 5l4 - 4l44 31 - 9 6158 2sr8 — — — — — — -
Bruchsal — 10 5l48 4 | i6 3 5» 8| 3° 2 I50 9 8 19 9 7 8 9 -

Brette« — - 1- — — - t - - I - — — — — — — — -
vdeuhrim - I “ — — db - H — — — — — — — -
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